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Wöchentliche . Nachrichten .
Nro . 27 . Mittwochs den Zvkei, Juni 1802.

sElba .^ Die kleine Insel Elba , zwi¬
schen Korsika und dem neuen italienischen
Königreich Etrurien gelegen , von welchem
sie blos durch den Kanal von Piombino ge¬
trennt ist , gehörte vordem theilS zu Nea¬
pel (wo Porto Longone ) , theilS zu Toskana ,
(wo Porto Ferrajo ) , jetzt ist sie (durch den
Frieden mir Neapel vom 28 . Merz ichoi u .
durch den Traktat mit Spanien , vom sr .
Merz 1801) an Frankreich abgetreten , am
io . Juni von den Britten , die den Haupt -
Hafen der Insel , Porto Ferrajo , in den letz¬
te» Zeiten des Kriegs besetzt gehabt hatten ,
geräumt und von den Franzosen in Besitz ge¬
nommen worden . Eisen ist das vorzüglichste
Product der Insel , sonst ist sie wenig frucht¬
bar ; aber ihr Hafen Porto Fdrrajo ist
für Frankreich von großer Wichtigkeit . Da¬
durch und durch den Besitz der Insel
Korsika beherrscht es das ganze Tuscische
Meer und hat einen beständig offenen Weg
nach dem mittleren Italien . Auch auf die
Schiffahrt langst der Küste von Italien von
Genua bis Neapel , die bisher , von den Bar -
barceken^snordafrikanischen Seeräubern ) un¬
sicher gemacht wurde , hat diese Besitznahme
den größten Einfluß . ES ist zu hoffen , daß
die Züchtigung dieser Räuber , die trotz ihrer
Ohnmacht zur Schande von ganz Europa ihr
Unwesen immer noch forlsetzen , bey diesen
Verhältnissen nunmehr erfolgen werde .

[Xffinort ’a .] Die Insel ^
Minorka mit

27000 Einwohnern ist die östlichste unterden
Balkarischen . ( im MittelMeere unweit der
spanischen Küste gelogenen ) Inseln , und we¬
gen ihrem treffllichen , durch das Fort San
Phelipe verthejdigte » Hafen Maon wichtig.
Im spanischen Succeßivnskricge , 1708 , war

diese Insel in Besitz der Britten gekommm
und darinn geblieben bis 1781 , wo sie von
einer französisch spanische» Armee wiederero¬
bert und am Ende des amerikanischen Revo -
lutionskrieges im Pariser Frieden 1788 an'Spanten abgetreten ward . Am 20 . Nvvj
1798 ward sie von den Britten eingenom¬
men , ist aber jetzt , zufolge des Friedens zuA -vienS , am 27 . Mai an die Spanier zu-
rüekgegeben worden .

sFrnchlbarkeit verschiedener GetraideAr »-
ten ] Man hat in Frankreich in einem bo¬
tanischen Garten über die Fruchtbarkeit
verschiedener Getraidearten mehrere Versu¬
che angesiellt , und unter andern auch fol¬
gendes gefunden : Ein Waizenkorn , das
am 17 . Oktober 1800 in die Erde gelegtwurde , gieng den 11 . Nov . auf , ward den
7 . Aug . ausgeriffen , und hatte ic, Aehrcn
getrieben , wovon jede , 52 Körner enthielt ;es hatte also jedes Korn das Postsache ge¬
tragen . Ein Gerstenkorn am 3 . Nov . ein¬
gelegt , gieng den 17 . Noo . auf , und ward
den 7 . Aug reif , wo cs 92 Nehren , jedevon 82 Körnern halte . Dieß giebt eine
Zahl von 7544 Körnern aus einem einzigen .Ein Roggenkorn , das den Winter vorher
gelaet worden , trachte am 7 . August 121Aebren , >ede zu 30 Körnern , welches eine
Menge von Ztno Wörnern giebt — Es ha¬ben also diele 3 Körner , welche diirm kei¬
ne künstlicben Mittel zu dieser Fruchtbar¬keit vorbereuet wurden , zusammen 232 Aeh -
ren und rzst 82 Körner aebracht , Und es
ergiebt sich zugleich daraus , daß die Waj -
zenAehren die meisten "törner der Roggendie meisten Aehren . und die Eerste die
meisten Körner im Ganzen geliesert Haber .

,
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VkkSNsttmqHpngen .

Folgende fürstliche Verordnung wird
zur Nachricht und Nachachtung bekannt ge¬
macht

Copia refcripti Serenissimi an das fürst¬
liche Hofrathscollegium äe äaro 6 . Febr .
I8o2 . H .R .Nro . IZ4Y. viä . Karlsruher
Wochenblatt v . 1802. N . 14.

(Die Fälle , wo gen
'chrlrche Insinuatio¬

nen Oer Dispositionen Über Liegenschaften
nothwenSig fey .^ Hs ist uns von Euch vor¬
getragen worden , daß bey den Justitzstellen
unserer fürstl . Lande , über die Frage : Ob
bep ein und andern Handlungen unserer Un -
terthanen über Rechtöbestimmungen nach den
bestehenden Gesetzen der Eintrag in die Ge¬
richtsbücher erforderlich sepe oder nicht ? und
in wiefern dessen Unterlassung die Nichtigkeit
nach sich ziehe ? sich Zweifel erhoben haben .
Nun geben zwar die von Unfern in Gott ru¬
henden Regierungsvyrfahren sowohl , als die
von uns erlaffenenVerordnungen hierinn hin¬
längliche Vorschrift . ES sind aber jene Zwei¬
fel in der Anwendung dadurch entstanden ,daß in den vorliegenden Gesetzen die Bestim¬
mungen nur einzeln , da , wo der Sitz der
Materie für jede in Rücksichtkommende Hand¬
lung war , gegeben worden sind , wodurch so¬dann dem anwendenden Richter oft in der
zu Ausfindung des allgemeinen Entschei -
dungSprincipS vorzunehmenden Zusammen¬
stellung , besonders , wo es auf die bei) nichts
ausdrücklich in dem Gesetz genannten Hand¬
lungen in Frage kommende Anwendbarkeit
und Analogie änkam , die Schwierigkeit er¬
schienen ist.

Immer bi'ei
'ben zwar die Unterschiede , in

welchen Fällen « ine unterlassene Wahrschafts -
Leistung bei Verträgen über Liegenschaften im
einzelnen Fall schade, oder nicht schade , oft
so schwer zu bemerken , daß derjenige , wel¬
cher sich vor Streit und Schaden vorsichtig
hüten will , Ursache hat , in allen Fallen , wo
ein Vertrag über eine Liegenschaft abgeschlos¬
sen wird , ihn dem Ortögericht zur Wahr -
fchaftSerthrilung vorzulegen . , Wo indessen
« nn diese Vorsicht versäumt wäre , und da -

h» «°i, »chil 'chm d '-s-r B«'

jaumniß die Frage entstehen würde , und
entschieden werden müßte , da ist nachstehende
Generalregel , als leitender Begriff in An¬
wendung der landrechtlichen Gesetzgebung un -
serer beeden Markgrafschaften zu beobachten r

„ Nur wo jemand sein ganzes an einer Lie¬
genschaft habendes Dispositionsrecht , also
„ ein Eigenthum im allgemeinen Sinn des
„ Worts unter Lebendigen , entweder un -
„ mittelbar , wiê z . B . durch einen Ver -
„ kauf , rier Foigeweise , wie z. B .
„ durch en : e Pfandverschreibung , in ei¬
gnem ohne obrigkeitliche Beiwirftmg voll-
„ endeten und dieser Ueberlaffung wegen ei -
„ genS vor dje Hand genommenen Rechtsge¬
schäft überläßt , da wirkt die unterlassene

. „Insinuation an den Ortsgerichten eine
„ Nichtigkeit des Geschäfts .

"

Wohingegen entweder :
a) kein siegenschaftliches Eigenthum aus ei¬

ner Hand in die andere übertragen , son¬
dern nur eine Gerechtigkeit auf einer Lie¬
genschaft einem andern neu bestellt wird ,
z . B . einer DurchfahrtSgerechtigkei

't , ein
Nießbauch , als für welchen Fall das Land«
recht , wenn nur sonst die nach Befinden
erforderliche obrigkeitliche Ermächtigung zu
dieser Gutsbeschwerung vorhanden ist , kei¬
ne Insinuation fordert .
(Vorhin bestellte Gerechtigkeiten hingegen ,
die au einer Hand in die andere übertra¬
gen werden sotten , sind wegen solcher die -
bertragS - Contracte nach dem Landrecht ,
wie Liegenschaften anzuschen ) oder wo

b) ein solches liegenschaftlicheS Eigenthum ,
nur in einem wegen anderer Zwecke zu¬
nächst unternommenen Rechtsgeschäft , z .
B . einer Eheberedung , Vermögensüber¬
gabe , gelegenheitlich , oder

c) nur in einem mit obrigkeitltcher Beywir -
kung gemachten Geschafft z. B . in einem
vom OberAmt gestifteten oder bestätigten
Verglich , in einer öffentlichen Steigerung ,
unter LebeEugen übertragen wird ; in wel¬
chen beeden Fällen zwar die Insinuation
zur Sicherheit des neuen Besitzers gegen
nachtheilige gerichtliche Gewährungen , die
ein anderer suchen und erlangen könnte ,
nach der LandeSgesetzgebung nöthig ist ;
Sodann
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4) wo das Eigenthum nur von Todes ws
gen Erb - oder Vermachtnißweise auf einen
andern übertragen wird , in einem Erd -
Vertrag , wofür die Insinuation wiederum
gar , nicht vorqeschrieben ist , da kann in al¬
len Fallen deren Unterlassung , wenn sonst
der Eontrakt seine gehörige Form hat , kei¬
ne Nichtigkeit des Handels , sondern nur
in den Mittlern zwey Fällen eine Verord -
nun wegen Nachholung der Jnsinuatioü
würken .
sversügirng .^ Serenissimus haben sich

gnädigst bewogen gefunden die Verordnung
vom iZ . September 1761 wornachden Dorfs¬
vorgesetzten von dem, ivas unter ihrer Amts¬
führung für die Eciueinde kl spart , und zu
Capital angelegt wird , gewisse pro Cent
als Belohnung aus der § >emeinds - Casse ge¬
schöpft werden sollen , darum wieder aufzu¬
heben , weil eme solche Ersparnis oft ohne
der Vorgesetzten Verdienst blos Folge ergie¬
biger !! Einnahmen oder einerabsichtliche » und
zweckwidrigen Vermeidung nöthiger oder nütz¬
licher Verordnungen feyn kann . Dagegen ha¬
ben Höct' stdieselben ihiemRegierungs - Colle-
giv befohlen , im Falle wo Vorgesetzte durch
wirkliche Verdienste sich besonders aiwzeichnen,
zu deren Belohnung Anzeige und Vortrag
zu machen . Publicirt bei OberAmt Pforz¬
heim den 5 . Juli istoi .

fSchulvenliliniSitionen .^ 1) Der ausser Lan¬
des ziehenden Kanncnwirth Albrecht Reichen¬
bacherischen Eheleute von Sellingen , Mon¬
tage den i2 . Juli d . I . auf dem Rathhauö
daselbst . 2) Samuel Jlgs und 3 ) David
Lypoldö von Kürnbach , Dienstags den 13.
Juli d. I . 4) Adam Bärö , und 5 ) Lemen-
weber Christoph MerckS von Heimehcim in¬
nerhalb 4 Wochen bei der Staabökellerey
daselbst zu liquidiren . 6) Des entwichenen
Anton Rippe zu Wöfpach , Montage den iy .
Juli d . I . bei dem Hochlvbl . OberAmt Jöh ,
lingcn ; wobei zugleich jedermann gewarnt
wird , dem Anton Ripp nichts mehr zu bor¬
gen . 7 ) De » Fuhrmanns Niklaus Kreiten -
weiß von Rastadt , Dienstags den 3 . August
d . I . Vormittags 9 Uhr auf dortiger furstl .
Htadschreiberep hei Verlust der Forderung .

107 X
fAyn ^ i -rAnrelge ^ Herr Hauptmann S.

Bösm wird sich heute Abend den 7 Jul »
im Wildenmann als Gänger und Violinist
höeen lassen . Der Anfang des Konzerts
ist um 5 Uhr . Das Entree beträgt kür
Erwachsene 30 fr . und für jüngere Perso¬
nen 15 kr-

[Äogis, ] Bei Handelsmann Deimling
iss der ^anze obere Stock zu verlehnen , und
kann täglich bezogen werden ; Liebhaber be¬
lieben solchen einzusehen und das Weitere zu
vernehmen .

fLogis .^ Bep Uhrmacher Kalb -ist ein Lo¬
gis zu verlehnen , und kann in 4 Wochen
bezogen werden .

Bep Saifensieder Leibbrand ist ein heizba¬
res Zimmer nebst Bett für 2 Personen zu
verlehnen ; die Liebhaber können sich bei dem¬
selben inelden .

sLaperen .s Bei Hofbuchbinder Ph . Fr
Müller zu Karlsruhe sind die schönsten
Sorten französischer Tapeten , Bordüren ,
PlattfondS , SurporteS Lamperien von
56 kr . bis zu 5 fl - — das Stück zu haben ;
und können die Muster am ganzen Stück
bei Buchhändler C. Fr . Müller dahier ,
welcher die Bestellung darauf «„ nimmt ,
cinacfchen werden .

fSynoons ^ Die Synode der Diöcefe
Pforzheim wird am 14 - Juli gehalten
werden ,

fwa » ein Unglück scheint , iff oft ein
(Blßcf . J ^ Im vorigen Jahre baute ein Bür¬
ger zu Tübingen , Nahmene Weimar , ein
neues Haus . Als man beim Ausraumen
des Kellers noch etwas Erde herausschaffen
wollte , zeigte sich eine lebendige Quelle , die
den Besitzer , der sich durch das Bauen oh¬
nehin - schon in Schulden gesteckt hatte , in
große Verlegenheit setzte , da er nun neue
Kosten aufwenden mußte , um sie aus dem
Keller abzuleiten . Bey der Arbeit darüber
eigte es sich , daß seine Kinder , die gerade
rätzig waren , die Kratze verlohren , so weit

sie an Händen und Füßen in diese » Wasser
gekommen waren . DaS Wasser ward nun
untersucht , und eü fand sich , daß es eine vor¬
treffliche SchwefelQuelle fty , die sowohl

t
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jUtit Trinken aks Baden seit dem hausig be¬

nutzt wird und ihrem Besitzer eine wahre
Goldquelle zu werden verspricht .

Der Teufelöleugner .
Als Jüngling leugnete denTeufel stets Kleant .
Als Ehemann kam ihm der Glaube in dieHand .

Charade .
Mein erstes klingt nicht selten nasenweiß ,
Und hat dem Klügsten oft zum Denken Stoff

gegeben ;
Mein zweites nährt und lohnt des Bauern

Müh und Schweiß ,
Flocht um des Helden Schlaf schon man¬

chen Lorbeer Re «s ,
Und - kostete schon Millionen Leben .
Mein . Kanz : s ziert ein großer Mann ,
Den Leukschlanv stolz den seinen nennen kan .

2i a t b f e l .
Ich trug und ward zugleich getragen ,
lind was NIich trug das ward ers^ lagen ,
C -cköpfel ward auch ich .
Nun trank ! und führt man mich ,
tin -, , was mau will , mich sagen .

' Bei Buchhändler E . F . Müller sind folgende
Bücher zu haben :

S >uc » . ' M . Tb - Tbcist. Morgen unk Alendandachten
oo -' i - plo lag der Wracke, 6 Auch Reuiiinzeu « skr .

»- — llnterbultunge« mrr Mrr io den Morgeiistun -
ic ?‘ i\ ut seden Tag tte Jahre , neue Ausgade , r
Tberle i fl . 14 kr .

Thieme Kinder freund , r Tdeile r fl. >rkr .
Tiede 's, I . Z . Unreiswltui' g . n mitGvttindeiiA .nd -

stunden , - Tble. Tübingen > fl rg kr.
Dillaume Methode jungen Leute« zu der Fertigkeit zu

verhelfen , ihre Gedanken schriftlich auszudrücken
i ; »kr.

— — praktische Logik für junge Leute die nicht stu -
diren wollen , neue Auflage zo kr.

Zvllckoser's , G . I - Betrachtungenüber oaS Uebel in
der Welt, nebst einer Warnung vor den Sünden der
Unkeuichhem und andere Predigten, gteAufi . gr- 8.
Reutlingen z6 kr .

— — ^
Predigten nach seinem Tode hecausgegebm

mit seinemPvrtrau , 7 Bände 4 fl . 40kr .
noch ungedruckte Predigten. ; 6 kr.

Geb . Den 32 Juni . Katharine Chri¬
stine , V . Jak Fried . Reh , B . u . Becker¬
meister . Den zo . Karl Heinrich . V . Joh .
Jak . Fried . Baurittel , B und Handels¬
mann . den i , Juli . Christoph Wilhelm ,
V > Joh . Stahl . V . und Todtengräber .

Rop . Den 4 . Jtzili . Joh . Fried . Scheer -
le , verwittweter Bürger und Sacklermeister ,
mit Juliane Katharine Metzgenn , (weiland
Heipr . Metzgers gewef. Bürgers u . Schusters
und Eve geb. Scheerlüi , ehel . led. Tochter .)
Eod . Christoph Friedrich Osiande '-, 2r Land-
chjrurg und Wittwer , mir Jungfer Friderike
Johanne Wilhelmine Erhardtin ( well . Gottl .
Fried . Ehrhards gew . Pfarrers in Feldren -
nach und weil . Fr . Rosine geb. Haagen ehel .
ledigen Tochter . )

Gest . Den 27 . Juni . Christoph Gott¬
fried , V > Konrad Gottsned Müller , B . unh
Gürtler , alt H M . 19 T . an stillen Gichtern .
Den 29 . Juni . Friedrike , B . Joh . Georg
Gratz , Bijoutier , an Darmgicht , alt 17 T .
Dru

'kiedler : S >04. Sp . 2 3 3 . v . u. lest man
Scheuert« statt Theuerle.

mm

fRaufhatts . ) Vorige Woche wurden 132 . Sacke Kernen eingeführt , iZz . Malter ver¬

kauft , und 96 Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 26 - Juni 1802 .

Fruchtpreis, :
Koriiod. Roggen

'
o . S

Alter Kernen . » i~
Neuer — . -
GkNü.

'
chte Frucht 2«

1Hader . t '
Meiste . { : s * '
Erbsen , / das Sri
Welschkorn ', - -
WMi ii ' ‘ * * 1

fl ko, AUerlep Victualie« :
- /Butter . . - c - - - !

rfRindschmal; j » « <
i ; — »Schweniesch -k - - - >
- . Lichter gezog .) das Pf

rg '— — gcgoff-i ' ' ° j
! - - r^Saike . . . . 4 - ° -
i— -i— tlnfchlikt • .

' - ' -
| *1 v.Exer 5 Stück - - -

;Wtun6bitn d . Sri . - !

kr . Brod - Tare : P . i FleischTaxe : fc - i
15 . Schwarzes Brod
>8 . der Luid zu i,kc . i Ochlenfleiich ^ - 9 '.
ro . . bäte - - 227 .nudflei -ch / . - - — I
24 . — — zu 6 kr . » I Rl !:tf»eisch s - - - 7 !
26. Weißes Brod der | rtaldfi . i ' ch ^ oasPs 6 .
20 . Laib zu 6 kr . häli l | (■Hammeifi . z - - - — j

,6- 17 — — zu 4 kr- «vchweinefl . H 9
4 Sml d - P - zur kr- ) '

|
»4 haUm - - —! 9 - -- I

Diese wöchentlichen Siachcichren kosten 4; kr - halbläyrlich >n Verau -oezuhiung.
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